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Bus dem <Togcbiicf) cînee /^ODoFatcn

Gs roar eine Stunde oor der Afpfen-
oerhandlung einer der fchroerften, die feit
fahren hier nattfand. Soch einmal roollte ich
meine Slientin fprechen. um ihr Aïut 3U machen
und ihr nochmals Verhaltungsmaßregeln 3U

geben.
Soch feiten, oerpeherten mich die Clnter-

fuchungsrichter, gab uns eine Angeklagte fo
oiel 3U tun roie diefe. ßauptfächlich ihrem
Ceugnen roar es 3U3ufchreiben, daf} die
Clnterfuchung nicht oom Siecke kam, und fämtliche
Angeklagte in monatelanger Clnterfuchungshaft
fihen mußten. Gie fei nicht roeiter an dem
Alorde beteiligt geroefen, als daß pe den Alörder
nach der Sat in ihrem Heller oerfleckt hätte.

Gie roird mir aus der 3elle 3ugeführt.

Aber roie peht pe aus? ßohläugig, 3erfallen,
um [Jahre gealtert, kraftlos pnkt pe auf einen
Gtuhl nieder, ihre SruP keucht in tränenlofem
Gchluch3en. Gndlich, endlich mir roird fchon
bange, ihr ©rfcheinen oor ©ericht roerde
unmöglich fängt pe an 3U fprechen, ftoßroeife,
mit großer Aîûhe. ßerr Sürfprech", hebt pe
an, und ihr Slick fchroeift in oe^roeifelter
21ngft nach einem etroaigen ßorcher. ßerr
Sürfprech, ich habe 3hnen ein ©eftändnis 3U
machen. Siefe flacht in fchroerem fingen ip
es mir gekommen: du mußt es fagen 1 3ch
habe damals, Gie roiffen ja, damals, dem
Opfer den Sopf 3roifchen meinen 2<nien und
mit beiden ßänden fePgehalten, und er fchlug
3U, bis es tot roar!"

5)ie Serhandlung ift im ©ange. Sas

mörderifche Seil liegt auf dem ©erichtstifch.
Auf der Anklagebank phen AZörder und
Alörderin nebeneinander, und ihreSlicke fuchen
pch 311 meiden. S)er Alörder ip bereits oerhört.
Alles, roas ihn der Sräpdent gefragt, hat er
mit einem trohigen 3a beantroortet. Sun
kommt die Seihe an die Ôrau. Slfo," hebt
der Sräpdent an, nachdem die Sat
gefchehen ." ßerr Sräpdent", unterbricht da
die Ôrau mit fePentfchl offener Gtimme, ßerr
Sräpdent, ich habe etroas 3U fagen."

3hr könnet das nachher fagen". fährt
diefer pe an. Skiter! Slfo 3hr habt nach
der Sat ."

3a, ßerr Sräpdent," beharrt die Örau.
aber ich möchte oorher noch etroas fagen!"

Sachher, roenn ich dann fertig bin", der
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Restaurant Waldliaus Dolder
_=

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte! 1
Nachmittagstee Hausgebäck

DrdhtCûilhîhn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlalllOClIUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

i Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für i5ö2

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
Stadttlieater es

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, ahends Uhr: Zweite Mozart- Aufführung
unter Leitung von Rieh. Strauss: Die Zauberflöte"

IPfsLULontlieslXerSamstag, abends 7'!-> I hr: Gastspiel von Alexander
Moissi: Gespenster", Drama von Ibsen.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Oas reichhaltige, unübertreffBiche

Weltstadt -Prog ra m m

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant
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Hotel Wanner
I ssMt ZÜRICH Sho0^ 1

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauptbahnhof

Q 1588

Uli :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
IT"!-. Kobrle.
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Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards
9 Neuhusen

3 Match
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Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt
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Hotel am Bellevueplatz
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i goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal
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I Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 1

j Besitzer: J. HUG. |
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Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I am Rüdenplatz

1 L I M E ^1 mmm» nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant'

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von tieinr. lienggeler, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

flus öem Tagebuch eines fiovokaten
Es war eine Stunde vor 6er Assisen-

verbandlung einer cier schwersten, ciie seit

Iabren bier stattfand. Nocn einmai wollte ich
meine Rlientin sprechen, um inr Mut zu machen
unci inr nochmals Berbaltungsmaßregeln zu
geben.

Noch selten, versicherten mich clie
«Untersuchungsrichter, gad uns eine Angeklagte so
viel zu tun wie cliese. hauptsächlich ibrem
Leugnen war es zuzuschreiben, clasz clie «Unter-
suchung nicht vom Siecke kam. uncl sämtliche
Angeklagte in monatelanger «Untersuch ungsbast
sitzen mußten. Sie sei nicht weiter an clem
Morde beteiligt gewesen, als claß sie clen Mörder
nach cler Tat in inrem Relier verstecht kälte.

Sie wircl mir aus 6er 5Ze»e zugesülirt.

Aber wie siebt sie aus? honläugig. zerfallen.
um Iabre gealtert. Arastlos sinkt sie aus einen
Stubl niecler. ibre Brust keucht in tränenlosem
Schluchzen. Cncllich. encllich mir wircl scbon
bange, ibr Erscheinen vor Gericht wercle
unmöglich sängt sie an zu sprechen, stoßweise.
mit großer Mübe. Herr Sürsprecb". bebt sie

an. uncj ibr Blich schweift in oerzweiselter
Angst nach einem etwaigen Horcher. ..Herr
Sürsprecb. ich babe Ibnen ein Geständnis zu
machen. Diese Nacht in schwerem Ringen ist

es mir gekommen: clu mußt es sagen! Ich
babe damals. Sie wissen ja. damals, clem
«Zpser cien Rops zwischen meinen Rnien uncl
mit beicien Händen sestgenalten. uncl er schlug
zu. bis es tot war!"

Die Berbandlung ist im Gange. Das

mörderische Beil liegt auf dem Gerichtstisch.
Aus der Anklagebank sihen Mörder und
Mörderin nebeneinander, und ibre Blicke suchen
sich zu meiden. Der Mörder ist bereits verbört.
Alles, was ibn der Präsident gesragt. bot er
mit einem trotzigen Ia beantwortet. Nun
kommt die Reibe an die Srau. Also." bebt
der Präsident an. nachdem die Tat ge-
schöben ." Herr Präsident", unterbricht da
die Srau mit sestentscblossener Stimme. Herr
Präsident, ich babe etwas zu sagen."

Ibr könnet das nachber sagen", säbrt
dieser sie an. ..Weiterl Also Ibr babt nach
der Tat ."

Ja. Herr Präsident." bebarrt die Srau.
aber ich möchte oorber noch etwas sagen?"

Nachber. wenn ich dann fertig bin", der
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©eflrenge roird ungeduldig. 71\\o nach der

Sat ."
ßerr Sräfident", dte örau ift dem 2Beinen

nah. 3ch roollte ja etroas fagen, und die

Sache richtig er3ählen. Sas ijt ja lange nicht

alles, ich habe, ich habe ." Clnd jeht bricht

fie roirklich in Gchluch3en aus.

2Sas habt 3hr?" ßimmel, roie donnert
da der Sräfident los. S5as roollt 3hr uns
da noch oiel e^ählen, und die Sache anders
machen, und alles in Unordnung bringen?
3hr habt in der Sorunterfuchung des öftern
gefagt, 3hr hättet den Alörder nach der Sat
in Gurem Seiler oerneckt, und dort hat man
ihn auch gefunden. Clnd fo fteht's da in den

Akten, und roenn 3hr jeht kommt und etroas

anderes fagt, fo gibt das das allergrößte Surch-
einander. Serftanden? Go, jeht geht's roeiter,
und jeht gebt 31"" >r Sefcheid, flatt die

Serhandlung immer 3U ftören! Alfo 3hr habt den

Alörder nach der Sat in Gurem Seller oerfteckt ?"

3a", antroortet die Ôrau leife und mit
einem langen Seuf3er 3a"> antroortet fte

eingefchüchtert auf jede an fie geflellte Srage.
Sie Serhandlungen find 3U nde. Ser

Clrteilsfpruch roird oerkündet. Sach Ab3ug
der Clnterfuchung oierçehn Sage ©efangenfehaft"

meldet der Sräfident der örau.
Sie roird abgeführt. 3er1 begleite pe hinaus.

üeber ihr oerhärmtes ©epcht breitet pch all-
mählig ein luftiges Cachen aus. 3ch bin
nicht fchuld, dap es nur fo roenig gab", meint

pe. 3ch habe mir ja alle Alühe gegeben,
es ihm 3U fagen. Sun, beffer oierjehn Sage
©efängnis als 3ehn 3Qhre 3uchihaus!" Clnd

mit dem fchlüpft pe in ihre 3elle hinein, sink

Schneiden
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon-Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

1 Hotel Konzerte Cafés

Astoria <<

Grand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F.K. Markwalder

Grösstes Caféhaus und rpL..n;_
erstklass. Familien-Café

dEP üCniA/EIZ
Englische und französische Biilards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte! J

Wiener(^éC/Tj PP
Limmatquai 10

Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber: H. ANGER.

\ DE LA PAIX" \

10 X
- Internat. Verkehr a. Rendez-vous derTheaterbesucher J

Vornehmes Familien-Café t
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

WALTER STUDER $

\&randCaféJttl

UJ* ur^cïnftiïbc
6eefelôftc. 44 + Höhe Corfo

t>eimeüg, neu und elegant eingerichtet!
1777 Jnh.: f\. RoUmann.

Restaurant Meyerei"
Eckt r 21 z~ 1 Ecke

Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Köche
Prima Wel.ie Jan. Ephraim

Q3aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

M Limmatquai Nahe Bahnhof
Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. H iit!

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

paV Guto Itüclio. -am
Mittagessen von Fr. .80, l. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in FL und offen
1Ü15 Tll. Fopp.
Restaurant
BELLEUUE
Hilifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Restaurant
ii :

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

1t O ü SE O t
Karl Küttimann

Coifleur
1601

Periodisch leidende 10. F. 42JG.

Frauen
sollten sich vertrauensvoll wenden
an das Medizin, Institut ,,Dara-
Export", Genf, Uhùne 63,03.

mit dem grössten

in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Gestrenge wird ungeduldig. Also nacn der

Tat ."
Kerr Präsident", die Srau ist dem Weinen

nak. Ich wollte ja etwas sagen, und die

Sache ricktig erzäklen. Das ist ja lange nickt

alles, ick kabe. ick kabe ." «Und jetzt bricbt
sie wirklicb in Scblucbzen aus.

Was babt Ibr?" Himmel, wie donnert
da der Präsident los. Was wollt Ibr uns
da nocb viel erzäblen. und die Sacbe anders
macken. und alles in «Unordnung bringen?
Ibr babt in der Boruntersuchung des östern

gesogt. Ibr kätte't den Mörder nacb der Tat
in Eurem Reiler versteckt, und dort bat man
ibn auck gesunden. »Und so stekt's da in den

Akten, und wenn Ikr jeht kommt und etwas

anderes sagt, so gibt das das allergrößte
Durcheinander. Verstanden? So. jeht gebt's weiter.
und jeht gebt Ibr mir Bescheid, statt die

Berbandlung immer zu stören! Also Ibr babt den

Mörder nach der Tat in Eurem Reiler versteckt ?"

Ja", antwortet die Srau leise und mit
einem langen Seuszer Ja", antwortet sie

eingeschüchtert aus jede an sie gestellte Srage.
Die Berbandiungen sind zu Ende. Der

«Urteilsspruch wird oerkündet. Bach Abzug
der «Untersuchung vierzebn Tage Gesangenschast"

meldet der Präsident der Srau.
Sie wird abgesübrt. Ich begleite sie binaus.

«Ueber ibr verbärmtes Gesicht breitet sich all-
mäblig ein lustiges Lachen aus. Ich bin
nicht schuld, daß es nur so wenig gab", meint

sie. Ich kabe mir jo alle Müke gegeben.
es ibm zu sagen. Nun. besser vierzebn Tage
Gefängnis als zebn Iabre 5Zucktkaus!" «Und

mit dem schlüpft sie in ikre 5Ze»e kinein. sm>.

8auSe î
Loste Suppen- unâ Speisewürze

kleinste»' Kouillon-Eesckrnsck
Unübertroffen in preis

uncl lZusIität!

Verlangen Lie Okkerte u. Muster von

I^skrtmg8inittelksbrik Züriek -I ösckerstrssse 60

ls

k-elerstri-sse L TÜIÜcK 1 ink.: f. X. Us-kuii-ltler

Lràsstes LsMsus uncl t?-,t,, ,,-,!»,

iingiiscniz und französische rZiiisrds

lUmmstqusI w V»â^I â î R

Ungsrlsoko «llnstlorllspollo läglob2l<on-'.rts

1725 Innsbsr N. « « v kl N.

«>

Wiener -Café
bAb »."Weinstube

Seefelöstr. 44 4- Nähe Corso

heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.: fl. îìollmann.

Leiil i- ^ 1 ilelilî

Pl-Ims VVel.i«
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Restau ra M Sslvàclàr'S
Ksslliel«.snn1ö pension nàek8ti!ei, »oenslinillen

Oulmsnnstrssse 13 l'vlopkon SS34
Loböns Züirnmsr rnit gutsr l?snsion von k^r. 4 îZO sn

Qssvllsenstts-^imrnsr ---------- kZillsrcl

kimmAtqusi ^ riâne Lâknkok
»nvi'IlS'int laiNîov ouollo
iliir So«»» unri granit >

Ssmztax uncl Sonntsx k^i-elkonrert
IK52 «l. 5iir»tt

SINIstr. 2SI2S, vis-à-vis 8t. 4nnàk
Vogstanison-zs Nostsursnî

lâxlick reiciie àuztvski in voreüglick zubereiteten iVlekl-
speizen uncl kriscken tiemiisen. Kskkee, lee, Lkocolsäe
zu jeàer Isge8zeit. 1678 Inb.: tt. llilîlîl

iàlkokolkrsSvs kvstsursnt
<Zorvvàtisìî«itss»S8S l^r. K beà L»knkoL iZelnau

si» <^ì>cit> I^ììc?à« -MI
WttÂîzsLsen von K'r. .80, 1. an unä i?r. son-is
reiebbititiss Abenâ>>iattsn. ^ Ka.Ito unä warme Lpoisso

zu jeäer ^ä^sszoit. iZiseno Xonäitorsi.
^.Ikodolt'i'vio >Veine in allsii Lorten, in i?1. unä okksn

ktzzlsurslit

de! cler Kaserne !S2Z

kk. belles uncl clunkles kler
Lüte lisllö u. «arme Speisen
la klgscben- u. okkene ìileîne

kl. t?rojä«zv3ux»N«zirer
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aus äer Ltäät.

Iâ lìsuekklkisob. IZsusrii
sebûblillAo.LeibstAvràuobsr-
ter Lpveic. Luto I^ar>ci>veioe,
Nost. uoä Ix)v>'eobräubisr.
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